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Projektbericht der Stiftung-YLENIA                   Appenzell, Dezember 2014 

 
Liebe Spenderinnen und Spender 

 

Auch diesen Dezember wurden die Philippinen von einem gefährlichen Tropensturm heimgesucht. Die 

Menschen waren diesmal besser vorbereitet und so gab es hauptsächlich Sachschäden. Die Gemeinden 

Rissing und Pitpitac und mit ihnen die von der Stiftung-YLENIA aufgebauten Schulgebäude und Reisbank 

blieben unversehrt.  

 

Im Januar 2014 starteten wir mit der Pitpitac Elementarschule ins zweite Projektjahr. Seit Projektbeginn hat 

sich viel geändert. Bei einem Rundgang durch die Klassenzimmer, fallen einem die gut bestückten 

Unterrichtsräume auf. In den zum Teil neuen oder mindestens renovierten hellen Klassenzimmern sind 

genügend Tische und Stühle vorhanden. Auch hat jedes Kind ein Schulbuch und genügend Papier und Stifte 

zur Verfügung. Die Lehrer erhielten acht Sets Instruktionsmaterial und Unterrichtshilfen wie Kreiden und 

Lehrerbücher. Heute verfügt die Schule über 300 Textbücher, die für den Schulunterricht verwendet werden. 

Anfang 2013 waren viele der 113 Kinder unterernährt oder krank und hatten Mühe, den Stoff zu verarbeiten. 

Dies hat sich dank den Spendern der Stiftung-YLENIA geändert. Der grösste Wandel, den wir in der 

Schulgemeinde Pitpitac umsetzen konnten, ist die Einstellung der Kinder, Eltern und Lehrer gegenüber der 

Schule.  

 

Die positive Einstellung zur Schule kann in den 

Augen der Kinder abgelesen werden.  

Absenzen sind heute mit durchschnittlich 2 Tagen 

pro Schuljahr sehr selten. Bleibt trotzdem ein 

Schüler während dreier aufeinanderfolgenden 

Tage der Schule fern, besucht heute ein Lehrer 

und ein Sozialarbeiter die Familie, um zu sehen, 

ob das Kind krank ist oder ob es den Eltern auf 

dem Reisfeld oder beim Fischen helfen muss. 

Unentschuldigte Absenzen werden nicht mehr 

toleriert.  

Die Eltern und Kinder wissen sehr wohl, welche 

Chance ihnen mit dem Engagement der Stiftung 

geboten wird. Vorbei sind die Tage ohne 

Schreibpapier, Stifte, genügend Bücher. Ebenfalls 

gehören die hungrigen Mägen der Vergangenheit 

an. 

 

Mit den Spendengeldern wurde auch die Infrastruktur der Schule verbessert. Eine Schulkantine, eine 

Bibliothek und eine Schulklinik wurden eingerichtet. In der zweiten Jahreshälfte wurden Projekte gestartet, 

um das Einkommen der Familien und der Schule zu steigern. Durch den Bau einer Wasserfiltrationsanlage, 
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die selber gewartet werden kann, werden die Kinder mit sauberem Trinkwasser versorgt und sind dadurch 

weniger krank. 

 

Die Projektziele, die die Stiftung-YLENIA verfolgt, können folgendermassen zusammengefasst werden: 

 

1. Bereitstellen von Schulinfrastruktur und Schulmaterial, um eine gute Schulbildung zu ermöglichen. 

2. Bessere Gesundheit und ausreichende Ernährung der Schulkinder. 

3. Übertragen von Verantwortung auf die Kinder, Eltern, Lehrer und den Schulvorstand. 

4. Verbessern der Existenzgrundlagen der Familien.   

 

Gemüse wird heute im schuleigenen Garten angebaut. Die Gartenwerkzeuge und die Samen wurden durch 

die Stiftung zur Verfügung gestellt.  

Erfreulich ist die ausnahmslose Teilnahme und rege Mitarbeit der Eltern an den monatlichen 

Schulveranstaltungen und Projektsitzungen. Unser lokaler Partner HBI bespricht an diesen Versammlungen 

die Projekte mit der Eltern- und Lehrervereinigung. Laufende Projekte werden auf ihre Effektivität geprüft 

und, falls nötig, Korrekturmassnahmen eingeleitet. Die aktive Teilnahme und das Interesse aller Beteiligten 

ist Voraussetzung für die nachhaltige Entwicklung der Pitpitac Schulgemeinde.  

 

  
 

 

 

Sozialarbeiter von HBI organisieren, führen, 

kontrollieren und schulen Projektmitglieder. Diese 

sind dafür verantwortlich, dass die meisten 

Aktivitäten auch nach dem Rückzug der Stiftung 

erfolgreich weitergeführt werden.  
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Dank an die Spender 

Dank gutem Kontakt mit der NGO HBI  sind wir überzeugt, dass Ihre Spendengelder bei den Bedürftigen 

ankommen und das Beste daraus gemacht wird. Die Leute vor Ort nehmen ihre Chance wahr, übernehmen 

Verantwortung, indem sie die Projekte der Stiftung-YLENIA leiten und nachhaltig weiterentwickeln. Ohne 

Ihre Spendengelder wäre es jedoch nicht möglich, die Projekte in Pitpitac umzusetzen und der 

Schulgemeinde die nötigen Impulse für die Zukunft zu geben.  

 

Wir, die Pitpitac Elementarschule, unsere Partnerorganisation HBI und der Stiftungsrat der Stiftung-

YLENIA möchten uns für Ihr Vertrauen herzlich bedanken und hoffen, dass wir weiter auf Ihre wertvolle 

Unterstützung zählen dürfen. 

 

Für die bevorstehenden Feiertage wünschen wir Ihnen alles Gute und für das neue Jahr viele glückliche 

Tage. 

 

 

Stiftung-YLENIA 

 

 

 

 

Charlotte Lenhard 

Präsidentin des Stiftungsrates 

 

Spendenkonto: 85-120-000-0 

 
 

 


